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Saurocfen in ^iirtd). (Korr.) 3m 3<*h*e 1908
finb bei ber 3ütd)er Saufettion im ganzen 412 Sau
g'e fu <f) e über -Reu-- unb Umbauten eingereicht roorben.
Son biefen 412 ©efudjen mürbe für 77 bie Seroilligung
tiic^t erteilt, fpieoon finb 34 infolge norgenommener
lenberung ber ißläne nachträglich genehmigt, 6 nom
legierungêrate in 2tnroenbung non § 149 be! Sauge»
fetseê unb -2 auf bem Utefurlroege gutgeheißen roorben.
Son ben nichtberoilligten Sauten lag ber 21 b ro e i f u n g
grunb bei 34 ißrojeften in ber unrichtigen Stellung be!
Sauobfettel, inbem bie gefeßlichen 2lbftänbe oon ber
9tacl)bargren§e, oon nachbarlichen fpäufern «. fehlten.
1 projette überfchritten bie bem Saulinienabftanbe ent=

fpredjenbe SJlajimalbautiöhe. 7 ©efuc£)e mußten roegen
mangelhafter Seleudftung non bewohnbaren iftäumen
itnb non treppen unb Üorriboren abgeroiefen roerben.
10 ißrojette tonnten roegen ungenügenber |fufahrt§oer=
hältrtiffe nicht genehmigt roerben, 5 projette ftanben im
©iberfprudfe mit ben befiehenben Saulinien, 3 projette
entfprachen nicht ben Seftimmungen über bie pläffige
2lnjal)l ber Stodroert'e, 2 oerftießen gegen ba! Serbot
oon äßohnräumen über bem Äetjtgebälfe unb 2 gegen
bie Sorßhrifi über bie lichte |)öhe ber Staunte.

Sauroefeit ttt Sîheinccf. (Korr.) ©iner recht regen
Sautätigteit für öffentliche Sßerte tann ficß bie ©emeinbe
Slieinec! rühmen. ®em Sau eine! neuen Sdfulhaufe!
folgte bie 2tu!füt)rung ber Sîanalifation. ®ie alte ge=
becfte Slheinbrüde mußte einer neuen in Seton roeicf)en.
Slit bem 2lbbrucl) bei unanfehnlicßen Stationlgebäube!
ber S. S. S. ift begonnen roorben unb in meßt p ferner
Seit roirb ein neue! bem fclimuden 9îl)eirtflâbtc£)en beffer
anftet)enbes Sahnhofgebäube an Stelle ber alten Sretter»
hübe erbaut roerben. 3m Saufe biefe! Sommer! ift
jobann auch bal Serbinbunglgeleife pnfdjen bem Saßn»
jjof ber S. S. S. unb ber Salftation ber "Srahtfetlbahn
SheinecE=2Baljenhaufen erftellt roorben, roobureß bie läftige
fMtoanberung pnfdjen biefen beiben Sertehrlanftalten
Üuerflüffig roerben roirb. Sereitl ift auet) ein in ber
Ißaggonfabri! Silieren erftellter prächtiger Senjiro
Stotorroagen angelangt, beffen fchöne 2lu!füt)rung leb»
hafte 2lner!ennung finbet. ®en motorifchen Steil bei
tragen! liefert bie 3irma Slbolph ©aurer in 2lrbon.

Soitutig ber 2trbeiten gefcEjah burch ba! 3ngenieur»
oureau ®ürfteiner in St. ©allen.
-,,®M®r

_

Sage begehen fobann auch bie iRheineder
^«füßen bie feftlidje ©inroeihung bei neuen Schießplaßel,
>DQ§ tn gorm eine! 3reifcl)ießen! gefeßehen roirb.

Der neue PatenMJentilbalm „Apollo"
roirb baburet) getenn^eichnet, baß ber ba! fjfahngelpufe
abfchließenbe ®edel all Stieberfcßrauborgan aulgebilbet
unb oermittelft ßugeltagerung auf ber Sentilftange unb
bem fpalmgehäufe abgeftüßt ift, roobureß nicht nur bie

2lbnütpng ber ber ffteibung unterroorfenen Seite oer»
hütet, fottbern auch ein ungemein bequeme! Oeffnen unb
Schließen be! ^aßn! beroirtt. roirb; auch genügt eine
einzige Umbrehung be! ®edell, um ben fbafjn ganj p
öffnen.

S)a! grablinig r»erfc£)iebbare Sentit ift (im ©egenfah

p ben meiften |>ahnfr)fiemen) berart angeorbnet, baß
ber ®rud be! betreffenden gluibum! (®alt=, fpeißroaffer,
S>ampf je.) beftrebt, ben |>ahn p fcßließen, ftatt p
öffnen. "Sie Seroegung be! Sentite! ift nach beiben

^Richtungen Ipn begrenjt, roa! roieberunt ein 3ntat'tbleiben
ber S)ichtung!fubftan§ unb be! Sentilfiße! auf oiele 3<üü'e

hinau! garantiert.
9läl)ere! burch ^n ÏÏCtleinoertrieb für bie Schroeij:

©rnft Sollier, Sranbfd)entefiraße 26, Zürich 1.

Deumer Ca$«lKtt=toureit2äimr „Export".
c£> tßatent.

Siele! Serlangen nach einem roirftich einfachen unb
prattifdfen Safchentouremähler führte un! p obigem fehr
praltifchen SReßinftrument.

S)er ßähler „©ppert", in einer fcßroeigerifeßen UÉ)rett=

fabri! tjergefteHt, ift fefjr präji! unb folib tonftruiert.
®a! Souren=@rgebni! tann auf ben erften Süd, pfolge
bem finnreichen .Qeiger»2lrrangement oon febem Saien

fogar abgelefen roerben. ®urcl) ben Seerlauf ift ber
3äf)lenbe nur oerpßichtet, auf feine Ußr p flauen unb
roenn ber SOlinutenjeiger auf ütutl ftetit, fo brüdt man
ben 3äh^ rce'üg gegen bie 2ldife ee. an, roorauf
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Wgmeiim SauVttên.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Im Jahre 1908

sind bei der Zürcher Bausektion im ganzen 412 Bau-
Gesuche über Neu- und Umbauten eingereicht worden.
Von diesen 412 Gesuchen wurde für 77 die Bewilligung
nicht erteilt. Hievon sind 34 infolge vorgenommener
Aenderung der Pläne nachträglich genehmigt, 6 vom
Regierungsrate in Anwendung von H 149 des Bauge-
setzes und 2 auf dem Rekurswege gutgeheißen worden.
Von den nichtbewilligten Bauten lag der A b weis u n g s -
gründ bei 34 Projekten in der unrichtigen Stellung des

Bauobjektes, indem die gesetzlichen Abstände von der
Nachbargrenze, von nachbarlichen Häusern w. fehlten.
1 Projekte überschritten die dem Baulinienabstande ent-
sprechende Maximalbauhöhe. 7 Gesuche mußten wegen
mangelhafter Beleuchtung von bewohnbaren Räumen
und von Treppen und Korridoren abgewiesen werden,
lö Projekte konnten wegen ungenügender Zufahrtsver-
Hältnisse nicht genehmigt werden, 5 Projekte standen im
Widerspruche mit den bestehenden Baulinien, 3 Projekte
entsprachen nicht den Bestimmungen über die zulässige
Anzahl der Stockwerke, 2 verstießen gegen das Verbot
von Wohnräumen über dem Kehlgebälke und 2 gegen
die Vorschrift über die lichte Höhe der Räume.

Bauwesen in Rheineck. (Korr.) Einer recht regen
Bautätigkeit für öffentliche Werke kann sich die Gemeinde
Rheineck rühmen. Dem Bau eines neuen Schulhauses
folgte die Ausführung der Kanalisation. Die alte ge-
deckte Rheinbrücke mußte einer neuen in Beton weichen.
Mit dem Abbruch des unansehnlichen Stationsgebäudes
der S. B. B. ist begonnen worden und in nicht zu ferner
Zeit wird ein neues dem schmucken Rheinstädtchen besser
anstehendes Bahnhofqebäude an Stelle der alten Bretter-
bude erbaut werden. Im Laufe dieses Sommers ist
sodann auch das Verbindungsgeleise zwischen dem Bahn-
Hof der S. B. B. und der Talstation der Drahtseilbahn
Rheineck-Walzenhausen erstellt worden, wodurch die lästige
Fußwanderung zwischen diesen beiden Verkehrsanstalten
überflüssig werden wird. Bereits ist auch ein in der
Waggonfabrik Schlieren erstellter prächtiger Benzin-
Motorwagen angelangt, dessen schöne Ausführung leb-
hafte Anerkennung findet. Den motorischen Teil des
Wagens liefert die Firma Adolph Saurer in Arbon.

Leitung der Arbeiten geschah durch das Ingenieur-
bureau Kürsteiner in St. Gallen.
».

dieser Tage begehen sodann auch die Rheinecker
schützen die festliche Einweihung des neuen Schießplatzes,
was m Form eines Freischießens geschehen wird.

Der neue?atem (lemilftadn ..Woils"
wird dadurch gekennzeichnet, daß der das Hahngehäuse
abschließende Deckel als Niederschrauborgan ausgebildet
und vermittelst Kugellagerung auf der Ventilstange und
dem Hahngehäuse abgestützt ist, wodurch nicht nur die

Abnützung der der Reibung unterworfenen Teile ver-
hütet, sondern auch ein ungemein bequemes Oeffnen und
Schließen des Hahns bewirkt wird; auch genügt eine

einzige Umdrehung des Deckels, um den Hahn ganz zu
öffnen.

Das gradlinig verschiebbare Ventil ist (im Gegensatz

zu den meisten Hahnsrfftemen) derart angeordnet, daß
der Druck des betreffenden Fluidums (Kalt-, Heißwasser,
Dampf:c.) bestrebt, den Hahn zu schließen, statt zu

öffnen. Die Bewegung des Ventiles ist nach beiden

Richtungen hin begrenzt, was wiederum ein Jntaktbleiben
der Dichtungssubstanz und des Ventilsitzes auf viele Jahre
hinaus garantiert.

Näheres durch den Alleinvertrieb für die Schweiz:
Ernst Bollier, Brandfchenkestraße 26, Zürich I.

Neuester caschen-csurenLädler ..expert".
H Patent.

Vieles Verlangen nach einem wirklich einfachen und
praktischen Taschentouremähler führte uns zu obigem sehr

praktischen Meßinstrument.
Der Zähler „Expert", in einer schweizerischen Uhren-

fabrik hergestellt, ist sehr präzis und solid konstruiert.
Das Touren-Ergebnis kann auf den ersten Blick, zufolge
dem sinnreichen Zeiger-Arrangement von jedem Laien
sogar abgelesen werden. Durch den Leerlauf ist der

Zählende nur verpflichtet, auf seine Uhr zu schauen und

wenn der Minutenzeiger auf Null steht, so drückt man
den Zähler ganz wenig gegen die Achse ?c. an, woraus

Wittib j
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